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Woran Sie merken, dass Sie alt werden

9 Alles tut Ihnen weh, und was nicht wehtut,
funktioniert nicht mehr.

9 In Ihrem Adressbuch stehen nur noch

Arztadressen.

9 Sie geraten schon beim Schachspielen ausser
Atem.

9 Sie treten einem Fitness-Club bei und gehen
nie hin.

• Sie laufen immer noch Frauen nach, wissen

aber nicht mehr, warum.

• Sie freuen sich auf einen langweiligen Abend.

# Wenn Sie das Licht ausmachen, ist es eher aus

wirtschaftlichen als aus romantischen Gründen.

# Sie sitzen in einem Schaukelstuhl, können ihn

aber nicht mehr in Bewegung setzen.

® Am Telefon eine Auslandnummer wählen, das

schafft Sie völlig.

# Sie beissen in ein Steak, und Ihre Zähne bleiben

dort.

® Sie dulden Menschen nicht, die intolerant sind.

# Sie wissen auf alles eine Antwort, aber niemand

stellt Ihnen Fragen.
Frank J. Kelley

KARTENZAUBER PETER HAMMER (TEXT) UND URSULA STALDER (ILLUSTRATION)

(Un)wahrscheinliches

Vor uns stehen vier Tore, und jedes Tor ist mit einer
Chancenverteilung «verriegelt». Selbstverständlich werden wir an
demjenigen Tor rütteln, das uns die besten Chancen offeriert. Ob unser

Chancenplus, das unseren Scharfsinn herausfordern soll,
schliesslich durch ein geeignetes Modell oder nur von einem
gesunden Abschätzungsvermögen untermauertwird, sei
dahingestellt. Die Hauptsache ist, ein verschlossenes Tor öffnet sich.
Und so lauten die «Öffnungszeiten»:

i. Tor: Ziehst du zuerst eine Schelle oder Schilte, dann eine Rose
oder Eichel, so öffnet sich das Tor!

2. Tor: Ziehst du zweimal und erhaltst keinen König und kein
As, ist der Weg frei!

3. Tor: Ziehst du dreimal und erhältst drei verschiedene Farben,
steckt der Schlüssel im Riegel.

4. Tor: Zieh solange, bis du ein As erhältst. Ist dies mehr als sechs

Mal, bist du gescheitert!

Ob wir scheitern oder nicht, entscheidet natürlich in letzter
Konsequenz der Zufall. Nur lässt sich zumindest hier die Gunst
des Zufalls gewinnen, indem wir auf unser Chancenplus
pochen.
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